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Briefing Notes Zusammenfassung 
Gruppe 62 – Informationszentrum Asyl und Migration 

Russische Föderation – Januar bis Juni 2025 

30. Juni 2025  

13. Januar 2025 

Haftstrafe wegen Spenden an die Antikorruptionsstiftung von Nawalny 
Am 24.12.24 hat ein Moskauer Bezirksgericht Iwan Tischtschenko der Finanzierung extremistischer Aktivitäten 
nach Art. 282.3 des russischen Strafgesetzbuches für schuldig befunden und zu einer Freiheitsstrafe von vier Jahren 
verurteilt. Der Herzchirurg hat regelmäßig einen nicht näher genannten Betrag an die von Alexej Nawalny 
gegründete Stiftung zur Korruptionsbekämpfung (FBK) gespendet. Der Überweisungsdauerauftrag war nach 
Angaben der Verteidigung noch vor der Einstufung des FBK als extremistische Organisation im Juni 2021 
eingerichtet worden. Laut der Menschenrechtsorganisation Memorial wurden mit Stand Dezember 2024 
mindestens 27 Strafverfahren aufgrund finanzieller Zuwendungen an den FBK (oftmals Kleinstspenden) eingeleitet. 
In bislang elf Fällen wurden demnach Geldstrafen verhängt, in zwei Fällen (einschließlich des vorliegenden) 
Haftstrafen. Zwei weitere Spendende seien zu Bewährungsstrafen verurteilt worden.1 

20. Januar 2025 

Haftstrafen für Nawalny-Anwälte 
Drei ehemalige Anwälte des im Straflager verstorbenen Oppositionellen Alexej Nawalny (vgl. BN v. 19.02.24) 
wurden durch ein Gericht in Petuschki (Oblast Wladimir) zu mehrjährigen Haftstrafen verurteilt. Laut 
Agenturberichten vom 17.01.25 wurden sie der Zugehörigkeit zu einer extremistischen Vereinigung, namentlich 
der als solche eingestuften Stiftung Nawalnys zur Korruptionsbekämpfung (FBK), für schuldig befunden.  
Die Angaben zum Strafmaß sind uneinheitlich. Überwiegend wird gemeldet, dass Wadim Kobsew fünfeinhalb 
Jahre, Alexej Lipzer fünf Jahre und Igor Sergunin dreieinhalb Jahre Straflagerhaft erhielten. Die drei Männer seien 
bereits im Oktober 2023 verhaftet und im Folgemonat auf eine offizielle Liste von „Terroristen und Extremisten“ 
gesetzt worden. Zuvor seien sie mit wenigen Ausnahmen die einzigen gewesen, die Nawalny in Haft hatten 
besuchen können. Über sie seien Nawalnys Botschaften an dessen Team gelangt, welches sie dann veröffentlicht 
habe. Damit hätten die Verurteilten laut Gericht ihren Status als Anwälte zur Überbringung von Informationen 
zwischen Mitgliedern einer extremistischen Vereinigung missbraucht. 
Im Zusammenhang mit dem Vorwurf der Unterstützung des FBK finden weitere verschiedene Strafverfahren statt. 
Wegen Spenden an den FBK wurden bereits mehrere Geld-, Bewährungs- und auch Haftstrafen verhängt (vgl. BN 
v. 13.01.25). Wegen Beiträgen auf YouTube, welche angeblich mit dem FBK verbunden waren, befinden sich 
außerdem vier Medienschaffende vor Gericht (vgl. BN v. 08.04. u. 07.10.24). Wegen Störung der öffentlichen 
Ordnung nach unerlaubten Versammlungen waren nach dem Tod Nawalnys Hunderte Teilnehmende an 
Gedenkveranstaltungen festgenommen und zu Geld- und Arreststrafen verurteilt worden (vgl. BN v. 26.02.24). 
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In dem nun ergangenen Urteil sehen die Bürgerrechtsorganisation OVD-Info sowie westliche Staaten ein 
bewusstes Vorgehen gegen Strafverteidigende, die Fälle von politischen Gefangenen bzw. von Kritikerinnen und 
Kritikern von Behörden und Regierung übernehmen, wird weiter berichtet. Eine weitere Anwältin sowie ein weiterer 
Anwalt Nawalnys, nach denen gefahndet werde, sollen sich im Ausland befinden.2 

10. Februar 2025 

Haftstrafen nach Protesten in Baschkortostan im Jahr 2024 verhängt 
Am 07.02.25 hat ein Bezirksgericht in der westlichen Region Udmurtien sechs Personen der Beteiligung an 
Massenunruhen und der Gewaltanwendung gegen Staatsbedienstete nach Art. 212 und 318 des russischen 
Strafgesetzbuches für schuldig befunden und zu Freiheitsstrafen von viereinhalb bis fünf Jahren verurteilt. Die 
Männer hatten im Januar 2024 an den regierungskritischen Protesten zur Unterstützung des baschkirischen 
Aktivisten Fail Alsynow in der Stadt Baimak teilgenommen oder sich in einigen Fällen lediglich als Passanten in der 
Nähe des Veranstaltungsortes aufgehalten. Die Protestkundgebung, eine der größten in Russland seit Beginn des 
Ukrainekrieges, war von den Sicherheitskräften gewaltsam aufgelöst worden, wobei sich die Menschenmenge mit 
Schneebällen gegen das harte Vorgehen der Behörden zur Wehr gesetzt hatte (vgl. BN v. 22.01.24).  
Mit rd. 80 Angeklagten gilt der Fall Baimak als größter politisch motivierter Strafprozess in der jüngeren russischen 
Vergangenheit. Medienberichten zufolge wurden seit Juli 2024 in bislang mindestens 16 Fällen (einschließlich der 
vorliegenden) hohe Haftstrafen zwischen vier und achteinhalb Jahren gegen die Beschuldigten verhängt; mit 
weiteren Schuldsprüchen wird gerechnet. Hunderte weitere Demonstrationsteilnehmende wurden unterdessen 
u.a. wegen Verstößen gegen das in Russland stark eingeschränkte Versammlungsrecht mit Geldbußen bis hin zu 
mehrtägiger Administrativhaft belegt. Neben straf- und ordnungsrechtlichen Sanktionen war mindestens ein 
Beschuldigter bei der Festnahme schwerer physischer Gewalt durch die Sicherheitskräfte ausgesetzt und musste in 
ein Krankenhaus eingeliefert werden. Ein zweiter Beschuldigter ist unter ungeklärten Umständen im 
Polizeigewahrsam verstorben, eine dritte Person hat nach dem polizeilichen Verhör Suizid begangen.3 

03. März 2025 

Festnahmen bei Gedenkveranstaltungen für verstorbenen Nawalny 
Bei Gedenkveranstaltungen zum ersten Jahrestag des Todes von Alexej Nawalny wurden nach Angaben des 
unabhängigen Bürgerrechtsportals OVD-Info am 16.02.25 mindestens 42 Personen in russlandweit 18 Städten 
festgenommen, die Hälfte davon in den Städten Wolgograd, Jaroslawl, Ufa und Nowosibirsk. Die Betroffenen 
hatten für den verstorbenen Oppositionsführer einzeln friedliche Mahnwachen auf der Straße abgehalten oder 
bekannte Gedenkstätten für die Opfer politischer Repression wie die Solowezki-Steine mit Blumen oder Plakaten, 
die Bilder des Verstorbenen oder Aufschriften wie „Russland wird frei sein“ und „ewige Erinnerung“ zeigten, 
aufgesucht. Während einige der Festgenommenen ohne Anklage nach kurzer Zeit wieder freigelassen wurden, 
erfolgten in anderen Fällen unter dem Vorwurf vermeintlicher Ordnungswidrigkeiten einschließlich, 
bezugnehmend auf die gezeigten Porträts von Nawalny, der „Verwendung extremistischer Symbole“ (Art. 20.3 des 
Ordnungswidrigkeitsgesetzes) Verurteilungen zu Geldbußen bis hin zu einer ein- bis 14-tägigen Administrativhaft.4 

07. April 2025 

Haftstrafen für Medienschaffende 
Am 04.04.25 verurteilte das Stadtgericht Petropawlowsk-Kamtschatski den Journalisten und Leiter der Partei 
Jabloko in der Region Kamtschatka, Wladimir Jefimow, wegen Diskreditierung der Streitkräfte und 
Zurschaustellung extremistischer Symbole nach Art. 280.3 und Art. 282.4 des Strafgesetzbuchs (StGB) zu zwei 
Jahren Haft in einer Strafkolonie. Jefimow habe in einem Internet-Post den für seine Unterstützung der russischen 
Invasion in der Ukraine bekannten Sänger Shaman kritisiert und einen antifaschistischen Film veröffentlicht, in dem 
Nazi-Symbole zu sehen waren. 
Am 31.03.25 bestätigte das Fünfte Berufungsgericht in Nowosibirsk ein bereits am 27.11.24 gegen die Journalistin 
Nika Novak verhängtes Urteil, wonach erstmalig seit Einführung des Gesetzes eine Journalistin nach Art. 275.1 StGB  
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wegen der vertraulichen Zusammenarbeit mit ausländischen Organisationen zu vier Jahren Haft verurteilt wurde. 
Das Gericht ordnete nun ergänzend die Beschlagnahmung von 500.000 RUB (rd. 5.377 EUR, Stand: 07.04.25) an, 
die sie angeblich auf kriminelle Weise als freiberufliche Journalistin bei Radio Free Europe/Radio Liberty verdient 
hatte. Menschenrechtsorganisationen bezeichneten das Urteil als eindeutig politisch motiviert.  
Am 27.03.25 wurde die seit April 2022 inhaftierte Journalistin Maria Ponomarenko (vgl. BN v. 20.02.23) vom 
Bezirksgericht Shipunovsky des Altai-Gebiets wegen leichter Körperverletzung nach Art. 321 Abs. 2 StGB zu einem 
Jahr und zehn Monaten Haft verurteilt. Der Journalistin wurde vorgeworfen, zwei Gefängniswärter tätlich 
angegriffen zu haben, was die Verurteilte bestreite. Ponomarenko habe sich wiederholt über Schikanen der 
Gefängnisverwaltung beschwert und sei zur Strafe bereits 13 Mal zu Isolationshaft verurteilt worden. 
Menschenrechtsaktivisten erklärten, dass Isolationshaft bei weiblichen Inhaftierten aufgrund schwindender 
Nachsicht gegenüber Frauen seit Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine zugenommen hätte. Zudem 
seien die Bedingungen in Isolationshaft für Frauen härter, da sie im Gegensatz zu Männern meist keine 
Häftlingskleidung, sondern neben Unterwäsche nur ein Nachthemd tragen dürften. 
Die Arbeit unabhängiger Medienschaffender wird seit Beginn des Angriffskriegs am 24.02.22 durch immer 
repressivere Maßnahmen verhindert. Laut Reporter ohne Grenzen (RSF) sind seit der Vollinvasion fast alle 
unabhängigen Medien in Russland verboten, blockiert oder zu „ausländischen Agenten“ oder „unerwünschten 
Organisationen“ erklärt worden. Auf der von RSF herausgegebenen Rangliste der Pressefreiheit rutschte das Land 
von Platz 150 im Vorkriegsjahr 2021 auf Platz 162 im Jahr 2024 unter 180 bewerteten Staaten.5 

14. April 2025 

Haftstrafen für Zeugen Jehovas 
Medienberichten zufolge wurde der Zeuge Jehovas, Maxim Chamatschin, am 03.04.25 vom Bezirksgericht 
Tscheljabinsk wegen der Organisation von Aktivitäten einer extremistischen Vereinigung nach Art. 282.2 Abs. 1 
StGB zu sechs Jahren Gefängnis verurteilt. Chamatschin werde vorgeworfen, von 2017 bis 2022 Versammlungen 
der Zeugen Jehovas abgehalten, gepredigt, religiöse Informationsmaterialien verteilt sowie andere Personen dazu 
ermutigt zu haben, sich an den Aktivitäten der Organisation zu beteiligen.  
Am 31.03.25 wurden die vier Zeugen Jehovas Alexander Starikow, Alexei Kusnezow, Oleg Katamowa und Alexander 
Schtschetinin laut Berichterstattung vom Stadtgericht Konakowo ebenfalls nach Art. 282.2 Abs. 1 StGB zu sechs 
Jahren Gefängnis verurteilt. Ihnen werde vorgeworfen, Gottesdienste und Bibellesungen per Videokonferenz 
abgehalten zu haben. Der Gerichtsprozess eines weiteren Angeklagten in diesem Fall, von Sergei Naumenko, sei in 
ein separates Verfahren ausgegliedert worden. Die Staatsanwaltschaft fordere für Naumenko eine Freiheitsstrafe 
von sieben Jahren.  
Nach der Einstufung der Zeugen Jehovas am 20.04.17 als extremistische Organisation, der darauffolgenden 
Auflösung ihres Verwaltungszentrums sowie rund 400 regionaler Gemeinschaften wurde laut dem 
Menschenrechtsportal OVD-Info in insgesamt 593 Urteilen gegen Anhänger der Religion insbesondere nach Art. 
282.2 Abs. 1 und/oder Abs. 2 StGB geurteilt (vgl. BN v. 06.03.23, 31.10.22, 13.06.22 u. 24.01.22).6 

28. April 2025 

Freiheitsstrafen für Medienschaffende mit Bezug zu Nawalny 
Am 15.04.25 hat ein Moskauer Bezirksgericht drei Journalisten und eine Journalistin der Beteiligung an einer 
extremistischen Vereinigung in Gestalt der Stiftung zur Korruptionsbekämpfung (FBK) des verstorbenen 
Oppositionellen Alexej Nawalny für schuldig befunden und nach Art. 282.1 StGB zu Haftstrafen von jeweils 
fünfeinhalb Jahren und einem anschließenden Berufsverbot von drei Jahren verurteilt. Pressemeldungen zufolge 
hatten Antonina Faworskaja und Artjom Krieger, Mitarbeitende des unabhängigen russischen Nachrichtenmediums 
Sotavision, rein journalistisch-beobachtend über die Gerichtsverhandlungen und die Haftbedingungen Nawalnys 
berichtet, jedoch nicht mit dessen Organisationen zusammengearbeitet. Auch die Verbindungen der 
mitangeklagten freiberuflichen Medienschaffenden Konstantin Gabow und Sergej Karelin zu Nawalny waren 
demnach rudimentär. So soll beispielsweise das Video einer von Gabow durchgeführten Straßenumfrage in den 
sozialen Medien u.a. auch auf Nawalnys YouTube-Kanal „Nawalny LIVE“ gepostet worden sein.  
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Im Januar 2025 waren bereits drei ehemalige Anwälte Nawalnys ebenfalls wegen mutmaßlicher Zugehörigkeit zum 
FBK mit mehrjährigen Haftstrafen belegt worden (vgl. BN v. 20.01.25).7 

05. Mai 2025 

Haftstrafen für Krim-Tataren 
Am 29.04.25 verurteilte das Militärgericht des Südbezirks in Rostow am Don sechs Krim-Tataren wegen der 
Beteiligung an Aktivitäten einer terroristischen Organisation nach Art. 205.5 StGB und wegen der Vorbereitung 
eines gewaltsamen Umsturzes nach Art. 30 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 278 StGB zu Haftstrafen zwischen elf und 
14 Jahren. Fünf der Männer seien zu 14 Jahren Haft verurteilt worden, wobei die ersten vier Jahre im Gefängnis und 
der Rest der Strafe in einer Hochsicherheitskolonie verbüßt werden sollen. Der sechste Angeklagte sei zu elf Jahren 
Haft verurteilt worden, von denen er die ersten drei Jahre im Gefängnis und die restliche Strafe in einer Strafkolonie 
verbringen müsse. Die am 24.01.23 in der Region Dschankoj auf der Krim verhafteten Männer hätten sich laut 
Gericht an Aktivitäten der verbotenen islamistischen Organisation Hizb ut-Tahrir beteiligt, welche in Russland seit 
2003 als terroristische Vereinigung eingestuft ist. Nach Ansicht von Menschenrechtsorganisationen handelt es sich 
um eine politisch motivierte Verurteilung. Seit der russischen Annexion der Halbinsel Krim im März 2014 wurden 
laut OVD-Info 127 Krim-Tataren unter dem Vorwurf der Mitgliedschaft in einer terroristischen Organisation Ziel 
staatlicher Verfolgung (vgl. BN v. 23.01.23, 21.03.22 u. 14.02.22).8 

26. Mai 2025 

Razzien gegen eingebürgerte Migranten vor dem Hintergrund des Ukrainekrieges 
Medienberichten zufolge erklärte der Leiter des staatlichen Ermittlungskomitees, Alexander Bastrykin, am Rande 
der Jahreskonferenz des St. Petersburger Internationalen Rechtsforums am 20.05.25, dass die 
Strafverfolgungsbehörden inzwischen mehr als 80.000 neu eingebürgerte Migranten aufgegriffen haben, die ihrer 
Verpflichtung zur Registrierung im russischen Militärregister nicht nachgekommen sind. Ein Viertel nimmt 
demnach bereits an der „Spezialoperation“, wie der Angriffskrieg gegen die Ukraine in Russland offiziell genannt 
wird, teil. Medienberichten zufolge kommt es seit Längerem immer wieder zu Razzien in Moscheen, auf Märkten 
und Baustellen sowie an anderen Orten, an denen Migranten vermutet werden. Dabei würden 
registrierungssäumige Einwanderer mit russischer Staatsangehörigkeit in der Regel zur Nacherfassung entweder 
zum Militärkommissariat vorgeladen oder der geltenden Rechtslage zuwider direkt und teils gewaltsam dorthin 
verbracht. Auch würden in dem Zusammenhang Berichte existieren, denen zufolge Migranten unter Androhung 
der Ausbürgerung und anschließenden Abschiebung ins Herkunftsland illegal dazu genötigt werden, sich als 
Vertragssoldaten für den Ukrainekrieg zu verpflichten.    
Seit einer Gesetzesnovelle im August 2024 müssen sich neue russische Staatsbürger bei andernfalls drohender 
Ausbürgerung binnen 14 Tagen beim Militärkommissariat ihres Wohnortes anmelden. Die Anmeldung dient u.a. 
einer etwaigen späteren Einberufung zum Grundwehrdienst und im Falle einer neuerlichen Mobilisierung zum 
Kriegsdienst. Nach Angaben von OVD-Info haben russische Gerichte alleine bis Januar 2025 mindestens 63 
Personen die russische Staatsangehörigkeit wegen Missachtung der Registrierungspflicht wieder entzogen. 
Besonders häufig betroffen sind Personen zentralasiatischer Herkunft.9 

02. Juni 2025 

Haftstrafe für Aktivität in „unerwünschter“ Organisation 
Am 14.05.25 verurteilte das Moskauer Bezirksgericht Basmanny Grigori Melkonjanz, den Co-Vorsitzenden der 
Bürgerbewegung zum Schutz der Rechte von Wählerinnen und Wählern „Golos“, wegen der Organisation von 
Aktivitäten einer „unerwünschten Organisation“ nach Art. 284.1, Abs. 3 StGB zu einer Haftstrafe von fünf Jahren.  
Der bekannte Wahlbeobachter wurde am Tag der Bundes- und Kommunalwahlen und im Vorfeld des 
Präsidentschaftswahlkampfs 2024 am 17.08.23 verhaftet. Laut Menschenrechtsorganisationen handele es sich um 
eine politisch motivierte Verurteilung. Melkonjanz wird die Mitarbeit beim europäischen Wahlbeobachter- 
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Netzwerk European Network of Election Monitoring Organizations (ENEMO) vorgeworfen, dessen 
Gründungsmitglied die NGO Golos gewesen ist. ENEMO wurde am 27.09.21 als „unerwünscht“ eingestuft. 
Der laut Menschenrechtsorganisationen ohnehin weit gefasste Ermessensspielraum bei der Einstufung als 
„unerwünschte Organisation“ erreiche in diesem Fall durch die Gleichsetzung der Bürgerbewegung Golos mit der 
2020 liquidierten NGO Golos die Dimension „politisch motivierter Justiz-Willkür". Der Vorwurf der Tätigkeit von 
Melkojanz für ENEMO sei laut seinem Verteidiger fragwürdig, da ENEMO erst ein Jahr nach der Schließung der 
NGO Golos im Jahr 2021 zur unerwünschten Organisation deklariert worden sei. Laut Prozessbeobachtern beziehe 
das Gericht sich in seinem Urteil damit rückwirkend auf einen Zeitraum, der vor die Listung von ENEMO als 
„unerwünschte Organisation“ falle.  
Wie die Novaya Gazeta Europe berichtet, seien am 23.05.25 die vier in Deutschland lebenden ehemaligen 
Kommunalabgeordneten Ilja Asar, Sergej Wlassow, Igor Glek und Jelena Russakowa auf Grundlage des Art. 284.1, 
Abs. 3 StGB zur Fahndung ausgeschrieben worden. Ihnen drohen bis zu sechs Jahre Haft. Grundlage für die 
Einleitung des Strafverfahrens soll ihre Aktivität für die 2023 in Deutschland gegründete Bewegung „Abgeordnete 
des friedlichen Russlands“ sein. Die Bewegung wurde am 16.08.24 von der Generalstaatsanwaltschaft als 
„unerwünschte Organisation eingestuft. Nach einer Kundgebung der Bewegung am 01.03.25 in Berlin, auf der 
Forderungen zum Sturz der russischen Regierung geäußert worden seien, soll es zu Vernehmungen und 
Hausdurchsuchungen bei in Russland lebenden Angehörigen der Politikerinnen und Politiker gekommen sein.  
Im Jahr 2015 führte die Staatsduma den Begriff der „unerwünschten Organisation“ in die Gesetzgebung ein. In die 
Kategorie „unerwünscht“ fallen ausländische oder internationale NGOs, die „eine Bedrohung für die Grundlagen 
der verfassungsmäßigen Ordnung“ oder „die Verteidigungsfähigkeit und Sicherheit des Landes“ darstellen. 
Unerwünschten Organisationen ist jegliche Arbeit in Russland verboten. Darüber hinaus handeln alle russischen 
Staatsangehörigen, die im In- oder Ausland mit einer als unerwünscht eingestuften Organisation 
zusammenarbeiten oder deren Aktivitäten organisieren nach russischem Gesetz ordnungswidrig. Im 
Wiederholungsfall greift das Strafrecht, es drohen Freiheitsstrafen von bis zu sechs Jahren. Laut Beobachtern 
dienten die Maßnahmen dazu, die russische Zivilgesellschaft von internationaler Finanzierung abzuschneiden. Laut 
OVD-Info liefen derzeit gegen mindestens 23 Personen Strafverfahren nach Art. 284.1. Mindestens 13 Personen 
befänden sich aufgrund ihrer Tätigkeit für „unerwünschte Organisationen“ derzeit in Haft. Am 29.05.25 umfasste 
die vom Justizministerium geführte Liste „unerwünschter“ Organisationen 227 Bildungs-, Sozial-, Forschungs- und 
religiöse Organisationen und Verbände - 34 davon mit Sitz in Deutschland.10 

23. Juni 2025 

Freiheitsstrafen wegen Spenden mit Bezug zur Ukraine 
Pressemeldungen zufolge hat ein Militärgericht in der südwestrussischen Region Belgorod die kriegskritische 
Aktivistin Nadeschda Rossinskaja am 20.06.25 des Hochverrats (Art. 275 StGB), der Unterstützung des Terrorismus 
(Art. 205.1 StGB) und des Aufrufs zu staatsgefährdenden Handlungen (Art. 280.4 StGB) für schuldig befunden und 
zu einer Freiheitsstrafe von 22 Jahren sowie einer Geldstrafe von 320.000 RUB (rd. 3.500 EUR, Stand: 23.06.25) 
verurteilt. Rossinskaja, die auch unter dem Namen Nadin Geisler bekannt ist, wurde demnach vorgeworfen, im 
August 2023 in einem Beitrag in den sozialen Medien zu Geldspenden für das in Russland als terroristische 
Organisation eingestufte ukrainische Regiment „Asow“ aufgerufen zu haben; eine Anschuldigung, die von ihr und 
ihrem Anwalt zurückgewiesen wurde. Medienberichten zufolge hatte Rossinskaja unmittelbar nach Beginn des 
vollumfänglichen Angriffskrieges gegen die Ukraine begonnen, Spenden für geflüchtete ukrainische Zivilpersonen 
zu sammeln, und eine Freiwilligenbewegung („Armee der Schönheiten“) ins Leben gerufen, die zwischen 2022 und 
2023 Lebensmittel- und Medikamentenlieferungen in russisch besetzte Gebiete organisiert und die lokale 
Bevölkerung bei der Evakuierung unterstützt haben soll.     
Erst am 29.05.25 war laut Pressemeldungen ein Student in der Region Wolgograd ebenfalls unter dem Vorwurf des 
Hochverrats zu einer zwölfjährigen Freiheitsstrafe verurteilt worden. Der Mann, der an einer neurologischen 
Bewegungsbeeinträchtigung leidet, hatte dem Vernehmen nach in der Absicht, eine Unterschriftenkampagne für 
Friedensgespräche zwischen Russland und der Ukraine zu unterstützen, insgesamt maximal 3.000 RUB (rd. 35 EUR, 
Stand: 23.06.25) auf ein ukrainisches Bankkonto überwiesen und ein Geständnis abgelegt. 
Nach Daten von OVD-Info ist die Zahl der Verurteilungen wegen Hochverrats in Russland seit Kriegsbeginn 
signifikant angestiegen, zuletzt von 39 Fällen im Jahr 2023 auf 156 Fälle im Jahr 2024. Ein nicht näher bezifferter  



6 

Anteil entfalle dabei auf Fälle, in denen die Betroffenen nach eigenen Angaben Geld an 
Wohltätigkeitsorganisationen zur humanitären Unterstützung der ukrainischen Bevölkerung gespendet hätten, 
während seitens der Ermittlungsbehörden eine Überweisung an die ukrainischen Streitkräfte behauptet worden 
sei.11 

Gruppe 62 - Informationszentrum Asyl und Migration 
Briefing Notes 

BN-Redaktion@bamf.bund.de

1  RTVi, Московский кардиохирург с 20-летним стажем получил срок за переводы денег ФБК* [Moscow cardiac surgeon with 
20 years of experience sentenced for transferring money to FBK*], (Russian Television International), last update 24.12.2024; 
Meduza, Суд в Москве дал четыре года колонии кардиохирургу за финансирование ФБК. Он начал донатить организации, 
когда ее еще не объявили «экстремистской» [A court in Moscow gave a cardiac surgeon four years in prison for financing FBK. 
He started donating to the organization before it was declared "extremist"], last update 24.12.2024; Cholod, «Группировка» 
Алексея Навального [Alexey Navalny's "Group"], last update 09.04.2024. 

2  Agence France-Press, Russia gives Navalny lawyers multi-year sentences for relaying his messages, in: The Guardian, last update 
17.01.2025; Deutsche Presseagentur, Nawalnys Anwälte zu langer Straflager-Haft verurteilt, last update 17.01.2025; Reuters, 
Three Navalny lawyers sentenced to years in Russian penal colony for 'extremist activity', last update 17.01.2025; Der Spiegel, 
Russland: Drei Alexej-Nawalny-Anwälte zu mehrjähriger Haft verurteilt, last update 17.01.2025; Associated Press, 3 lawyers for 
Alexei Navalny are convicted, sentenced to prison, last update 17.01.2025. 
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